
Internationales Forschungsmarketing

- eine Herausforderung für den 
Innovationsstandort Deutschland-

Dr. Klaus Matthes
Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF)



• Internationalisierung des Innovationsstandortes

• Pilotmaßnahme Südkorea

• Ziele, Strategie und Vorgehensweise 

Internationales Forschungsmarketing



Internationalisierung von Forschung und Wissenschaft
unterstützt durch eine

Wissenschafts-außen-politik

Nutzung der Chancen
weltweiter Netzwerk- und 
Kooperationsbildungen

neue Impulse 
für die 

Wissenschafts-
entwicklung

Innovations-
prozesse

optimieren

Globale Probleme
effizienter lösen



Voraussetzung:

Deutschland muss

Ø als Bildungs- und Forschungsstandort weltweit attraktiv und 
offen sein

Ø in Kernländern mit Wissenschafts- und 
Technologieressourcen von strategischer Bedeutung und in 
sich abzeichnenden Zukunftsmärkten präsent sein

Ø durch Übernahme globaler Mitverantwortung zur Lösung
weltweit drängender Probleme beitragen



Politische Grundorientierung:

Nicht:
unilaterale Ansätze mit ausschließlicher Ausrichtung auf nationale 
Interessen
(brain gain zugunsten Deutschlands, brain drain zulasten anderer Länder )

klare Definition 
eigener Interessen

Berücksichtung legitimer 
Interessen der Partner

Definition 
gemeinsamer
Interessen

Gemeinsam
Mehrwert
erzielen

Sondern:
partnerschaftliche bi- und multilaterale Ansätze, d.h.



Forschungsmarketing:
Politische Grundorientierung

• Hochqualifizierte

• FuE-Investitionen

• FuE-Dienstleistungs-
markt global erschlie-
ssen

• Auslandsmobilität

• Auslandsinvestitionen

• FuE-Aufträge zur 
Aquisition ausländ.
Wissens

Marketing Deutschlands Marketing Partnerland

Kooperatives Marketing

„Internationale Forschungsnetzwerkinitiative“
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Die Ausgangslage:
der Innovationsstandort Deutschland 



FuE Aufwendungen deutscher Unternehmen mit FuE im Ausland
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Anmerkung: Rücklaufquote: 22% (=68 Unternehmen) und geringe Beteiligung von US-Firmen



F&E Investitionen gehen auch ins Ausland

FuE-Investitionen deutscher Unternehmen

prozentualer Anteil von Unternehmen, die im Ausland investieren

Neuinvestitionen

18%

Verlagerung

15%

geplante 

Investitionen

17%

Inlands-

investitionen

50%

DIHK-Umfrage 2005 bei 1.554 forschungsintensiven Unternehmen



Receipts for international patent licenses 

worldwide
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Development of global knowledge based business



Mio € 

Increasing Significance of International Revenues for FhG
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Europe
without EU Commission €35.5 million

EU Commission €41.4 million

US €9.6 million
Asia €9.9 million 
Others €1.6 million 

Source: Fraunhofer Statistics 
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Ziele des internationalen 
Forschungsmarketings

Ziele: 

Ø Initiierung von Kooperationen

Ø Steigerung der Erfolge deutscher

Forschungseinrichtungen bei der Vermarktung ihrer Ideen

durch Auftragsforschung, Lizenzeinnahmen usw.

Ø Gewinnen von internationalen Experten in prioritären
Forschungs- und Technologiegebieten

Ø Akquisition von Direktinvestitionen nach Deutschland



Zielgruppen des internationalen 
Forschungsmarketings

Zielgruppen im Ausland:

Ø internationale Spitzen- und    
Nachwuchswissenschaftler in Universitäten und 
Forschungseinrichtungen 

Ø Entscheidungsträger in Forschung und Wirtschaft,   
sowie Investoren

Ø Multiplikatoren (u.a. aus Politik, Interessengruppen, 
Medien sowie Alumni)



…die Akteure in Deutschland

Forschungseinrichtungen und Industrievertreter:

Koordinatoren und Mittlerorganisationen: 

Internationales Büro

SKA /



Forschungsmarketing für den Standort Deutschland

Lenkungskreise 
Hochschule    Berufliche Bildung

Koordinierungsausschuss (BMBF, BMWI, AA)

Dachkampagne
Research in Germany

Dachkampagne Wirtschaft
Invest in Germany

Themen- und
länderspezifische 

Kampagnen

Themen- und
länderspezifische 

Kampagnen

Marketingmaßnahmen für 
FuE-Organisationen/

Einrichtungen

Marketingmaßnahmen für 
Unternehmen

Lenkungskreis Forschung Lenkungskreis Wirtschaft

Dachkampagnen 
Hochschule

Campus Germany
Berufliche Bildung 

iMOVE

Themen- und länder-
spezifische Kampagnen

Hochschule Berufliche Bildung

Marketingmaßnahmen

Hochschule Berufliche Bildung



Orientierungsmarken für internationale Marketingziele

Konzentration der Marketingmaßnahmen:

• Schwerpunkte politischer Initiativen: High-Tech-Strategie

• Unterstützung der  Exzellenzinitiative

• Internationalisierung leistungsfähiger Innovationsnetze und Cluster 

zur Bildung von Kompetenzknotenpunkten  

• Prioritäre Kooperationsländer



Struktur der Umsetzung

Analyse: Stärken und Schwächen, Angebot und 
Bedarf Deutschlands im internationalen Kontext

Planung: themenspezifische u. länderspezifische 
Strategien; Marketingkonzepte; Auswahl 
geeigneter Marketinginstrumente, Ablaufplanung

Durchführung: Einladung der Zielländer zu 
partnerschaftlicher Initiative, Ermittlung interess. 
Akteure, Partnering, Dachkampagne

Evaluierung: best-practice Analyse

Regelmäßige 
Beratung seitens 

internationaler 
Experten aus 

FuE, Politik und 
Wirtschaft
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Integration der
Einzelprojekte zu
Gesamtkonzept

Vorbereitungen:
Workshops,

Sondierungsreisen

Partneringevents,
Kooperations-

bildungen

Förderbekannt-
machung

Projektspezifische
Ansätze



• Internetportal – mehrsprachig; übersichtliche horizontale Strukturierung nach aktuellen 
Daten und Fakten über den FuE Standort Deutschland, themen-, länderspezifischen 
sowie zielgruppenrelevanten Informationen, Veranstaltungen, Newsletter, Suchfunktion, 
Service, Ansprechpartner, Links etc.

• Printmedien – Englischsprachige, Imagebroschüre und/oder Guide FuE Standort 
Deutschland sowie  themen-, länder-, zielgruppenspezifische Informationspublikationen 
und Newsletter mit Daten, Fakten, Adressen, Ansprechpartnern, Links

• Public Relations und Imagebildung u.a. durch Themenreisen für Medienvertreter, 
Anzeigenkampagnen

• Einbindung von Alumni: z.B. Alumni-Treffen

• Planung, Organisation, Durchführung und Nachbereitung von Delegationsreisen, 
Rahmenprogrammen, Messe- und Kongressteilnahmen u.a.

• Marketingaktivitäten und Vor- und Nachbereitungsmaßnahmen im In- und Ausland (u.a. 
Investorenworkshops, CD Richtlinien, interkulturelles Training, IPR-Strategien)

• Einrichtung einer One-Stop-Agency in Deutschland 

Beispiele für übergreifende internationale 
Marketingmaßnahmen
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Internationales Forschungsmarketing

am Beispiel:

“Pilotmaßnahme Südkorea”



Gesamtkonzeption für Zielland Südkorea

“Bottom-up”Prinzip

Ø strategischer Dialog mit Wissenschafts- und Mittlerorganisationen

Ø Gesprächskreis Südkorea und Workshop Kompetenznetze.de

Ø Durchführung vom Wettbewerben

Themenspezifischer Ansatz für das Zielland

Ø Life Sciences (u.a. Biotechnologie)

Ø Materialforschung, Nanotechnologie 

Ø Maritime Technologien

Ø Umwelttechnik

Ø Mechatronik und Robotik; Produktionstechnik

- Marketingmaßnahmen von Forschungsorganisationen
- Kompetenznetze (Wissenschaft und  Wirtschaft)

Rahmenkampagne



in 2005

Ø Bedarfsermittlung der Akteure

Ø Entwicklung zielgruppenspezifischer Marketing Instrumente

Ø November: Förderbekanntmachung

Ø Dezember: Sondierungsreise nach Korea

Präsentation der Initiative und Gespräche mit Ministerien, Botschaften,

Forschungseinrichtungen, Vertrertern regionaler Cluster und Firmen

die Vorbereitungsphase …



in 2006

Ø Auswahl der Einzelmaßnahmen (BMBF Wettbewerb)

Ø Vorbereitungs-Workshops (IPR, Interkulturelles Training….) 

Ø Sondierungsreise nach Korea

Ø 1. November 2006: Auftaktveranstaltung in Korea

Repräsentative Auftaktveranstaltung mit Fachbezug

Ø Einzelaktivitäten der Forschungseinrichtungen und  Kompetenznetze:

Fachsymposien, Partneringevents, Kongressteilnahmen, Roadshows….

Aktivitäten in 2006 und 2007



Finanzierung

Ø Kofinanzierung der ausgewählten Einzelmaßnahmen der

Akteure aus Wettbewerb

Ø Vollfinanzierung der übergreifenden Marketingmaßnahmen 

für den Forschungsstandort Deutschland 

- Internetplattform

- Broschüren 

- Newsletter

- Auftaktveranstaltung etc.


